
Die )loosllora der Inseln Wanseroose und Jnist.

Von Fr. Müller, Varel.

Aus dem Litteraturverzeichiiis, das ich der Aufzählung der

Moose der ostfriesischeu Inseln im 1. Anhang von Buchenaus rh)ra

der ostfriesischen Inseln,*) 3. Auflage 1896, vorangestellt habe, geht

hervor, dass die Inseln Wangerooge und Juist bislang nicht in

gleicher Weise auf Moose durchsucht worden sind wie die übrigen

Inseln; die Zahl der von ihnen bekannten Arten ist, wie aus der

Aufzählung sich ergiebt, bedeutend geringer als bei den anderen

ostfriesischen Inseln. Es war daher, wie ich bereits früher**) aus-

gesprochen habe, wünschenswert, dass auch diese beiden Inseln

bryologisch weiter erschlossen würden. Ich habe nun Ende August
1896 Wangerooge und Mitte Juli 1897 Juist zu diesem Zwecke je

auf ein paar Tage besucht und namentlich für die letzte Insel, wie

es nicht anders zu erwarten war, eine Anzahl bisher von dort nicht

angegebener Arten feststellen können.

Dass ich dabei auf viele xVrten stossen würde, die bislang von

keiner der ostfriesischen Inseln bekannt, war um so weniger anzu-

nehmen, als beide Inseln zu den kleineren gehören, und die Boden-

verhältnisse auf Wangerooge recht einfacher Art sind. Von Dünen-

thälern, die irgendwelche nennenswerte Ausbeute liefern könnten,

kann bei dieser Insel kaum die Rede sein; dagegen sind grosse

Flächen auf ihr mit Heide dicht bedeckt. Auf Juist sind das grosse

Dünenthal auf der Bill, die ^Allee", und fast alle Dünenthäler

westlich vom Dorfe mit Gräsern und dem Sanddorn derart bewachsen,

dass für Moose kaum Platz bleibt. Nur Uijpnum 'polijgdinian, Kneipi,
cusjuddff/vi und ähnlich wachsende Arten behaupten dort einstweilen

noch das Feld und bedecken au manchen Stellen rasenartig den

Boden; die Gräben in der Nähe des Loog und die Polder auf der

Bill sind westlich vom Dorfe die Orte die den Bryologen am meisten

anziehen. Im Osten vom Dorfe liegen einige flache, feuchte Stellen,

die noch mehr oder weniger frei von Phanerogamen sind; an ihnen

finden sich in grossen Mengen Arten der Gattung I^iyum, unter

denen besonders Br. pcmdulnm, caloplnjüuvi und pseudofriquetnim

hervorragen. Für letztere beiden Arten ist auf Wangerooge kein

Platz, ebenso wie Epipadü palustris, von der Juist an jenen Orten

aufilallend viel Exemplare hervorbringt, dort nicht vorkommt. Anderer-

seits hat Wangerooge viele Plätze, an denen L])o>i>odhuii immdainm

massenhaft auftritt; auf Juist war von dieser Pflanze nichts zu linden.

*) Leipzig. W. Engelmann.
**) Diese Abhandlungen Band XIII, Heft 3, p. 378.
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Es i.st bekannt, dass die feuchte, milde Luft, die auf den

Inseln wahrend eines grossen Teiles des Jahres herrseht, einer

Anzahl IMIan/en auf dürrem, sandit^en Boden unter freiem Himmel
die Leliensl»ediii^'unt;en cjewahrt, die sie auf dem Festhnide auf

sunipiifien Wiesen oder im iSchatlen der Laubwälder linden. Ich

erinnere nur an Tltuidium BhindowH, eine Art, die auf dem Fest-

lande vereinzelt in tiefen Sümpfen zu liiideu i>t: sie gedeiht auf

dem Ostende von Langeoog in einem trocknen Thälclien oben auf

den hohen Saiiddünen und entwickelt dort auch Früchte. Einen
neuen Helei; lür diese Thatsache lieferten mir Exemplare von
('limaciuni driidroidcs, das ich auf Wangerooge im Westen der Insel

an der Nordseite einer massig hohen Düne an deren oberen Rande
im K'asen von JWi/fr/'r/ium fand. In der Nähe dieses Standortes

hatte sich auch Lonicet-o Po'icliimeuinn angesiedelt.*)
Die Vermutung Eibens, dass Brjinni adopJiiilhnn, das er für

die Inselflora zuerst auf Borkum luudigewieseii hat, auch auf Juist

vorkommen würde, habe ich bestätigen können. Allerdings war
die>e ausgezeichnete Art nicht, wie M. annahm im Westen der Insel

zu finden. Dort sind die Ortlichkeilen diesem Moose nicht günstig;
ich fand es jedoch, gerade wie auch auf Balfrum, im Osten der

Insel an niedrig gelegenen Stellen, die im Winter und Frühjahr
offenbar unter Wasser stehen und die noch keine zusammenhängende
Vegetalionsdecke tragen. Ganz ähnlich wie auf Baltrum werden
diese niedrigen Stellen nuissenhaft vom Saiiddoin eingefasst uiul

durclisetzt; zwischen seinem noch locker wachsenden Gesträuch

sowohl, als an den freien Stellen bedecken den feiichtsandigen
Boden kleine h'asen \on Lel)ernu)osen. Unter ihnen fällt auf .Itiist

Mori'ckid liili(rni<-(t auf, während Baltrum an ähnlichen Stellen

Prci.s.sid coiinnuUiia beherbergt, nach der ich auf Juist vergeblich
gesucht habe. An einer solchen .Niederung ziemlich weit im Osten
hatte sich 'Vrichnstomuin topliaceuin in dichten braunen Hasen, die

weithin aultielen, angesiedelt. Nicht weit davon, am Kalfamer, dehnt
sich an der Südseite der schmalen Insel eine grosse, etwas höher

gelegene saiulige Fläche aus, über die sich bei hohen Fluten das

Was.ser ergiesst; sie enthält eine Menge Trümmergesteine, die dem
Lichenologen eine gute Ausbeute gewähren. Dort lagen auf dem
<lürren Sande gröss<'re und kleinere l-lasen von lUtrliuht iniiiiiiciäata,

<li<-lit mit schwarzkiirnigem Sarule durchsetzt. Bislang habe ich

«ücsf Art, die \(Ui Fiben auf Norderney zwischen l'llastersteinen

beobachtet ist, anl keiner aiuleren Insel angetroffen; auf dem Fest-

lande ist fciic hänliu aiit tlioni--|('liniig(Mi Boden, hi^' IMlanzen machten

*) Auf «li'iii wcNtliclicn Teil« von Juist gedeiht im dürren Saiide der
JiiiiK'ii liiiliun VIII siuH rar. iluncims VMr/,ii;;licli. .Melnerc Meter ]aii<:;e. dicht
dem Hoden m. . ,1i ii.kte l'tliiii/oi), die am Süda])liaii<;e der IJünoii der Ein-

wirkung dei iHtnililen Itertonders günstij; aus;j;esetzt waren, hatten am
li..luli)>< • ( iiiifclliluten der HliUenstiiiide zur reifen, woldsclimeckendeii
Kruclit Ji iet. I)ic Friielite werden dort, \\w uns Herr J>eege, unter
deKKcn kundiger Führung Herr l^andsfede und ich die Insel durcli wanderten,
mitteilte, in grusKen Mengi-n gesanniielt ujid bilden einen beliebten Beisatz
auf den Tafeln der dortigen (»asthiiu.ser.
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einen veikünimerten Eindruck; es ist mir nicht zweifelhaft, dass die

irgendwo fortgerissenen Rasen mit hohen Fluten dort angetrieben sind

und nun im dürren Sande ihr kümmerliches Dasein fristen.

Das Vorkommen von FoJitirntU.s antipyretica auf Juist führt

bereits Eiben in seinem Aufsatze „die Laub- und Lebermoose Ost-

frieslands"*) an. Auf keiner der andern Inseln ist bislang dieses

wasserliebende Moos aufgefunden worden. Exemplare von der Insel,

die ich der Güte des Herrn Leege verdanke, weichen so sehr von

denen, die ich in Teichen und Gräben des Festlandes beobachtete, ab,

dass ich eine andere Art darin vermutete. Herr Kreistierarzt Ruthe-

Swinemünde, dem ich Material davon zusandte, hat indessen ihre

Zugehörigkeit zu F. antipjjretica bestätigt. Die Inselpflanze ist

wesentlich zierlicher als die gewöhnliche Form des Festlandes, ihre

Blätter stehen ziemlich locker und sind im obern Teil der Aste

völlig ungekielt. Bei den von Lirapricht in „Die Laubmoose

Deutschlands, Österreichs und der Schweiz" aufgeführten Formen
lässt sie sich nicht unterbringen.

Von Moosen, die früher auf Wangerooge beobachtet sind, habe

ich nicht auffinden können: JDicnmoiceifu'a civrafa, Pobjti'ichiun drictuiti,

Pylai-sid pohjantlui, Isothecium mijurum und Lophocolea (Jungerviannia)
hidenfata. Nicht bekannt von dieser Insel waren bisher die in der

nachfolgenden Aufzählung mit * bezeichneten Arten.

Für die Flora der ostfriesischen Inseln sind neu: Weisia
viridula von Wangerooge und Fissidens taxifolius, Didij-
modon {Tricho.-itoumm) topliaceus, JEuryncliiiini striatiinif

CalyiJogeia Trichomanis, Moerckia hiherncia von Juist.

Belegexemplare zu den Moosen von Wangerooge werden im
Herbarium des Grossherzoglichen Museums zu Oldenburg, solche von

Juist (auch von den andern ostfriesischen Inseln) im Central-

Herbarium der ostfriesischen Inseln des städtischen Museums zu

Bremen aufbewahrt.

Nachdem ich meine Beobachtungen niedergeschrieben, geht mir

von Herrn 0. Leege-Juist, der zur Erforschung der Fauna und Flora

der Insel schon so vieles beigetragen hat, eine Sendung mit Moosen

zu, die er teilweise vor einigen Jahren, meist aber im Dezember 1897

auf der Insel gesammelt hat. Es sind nicht weniger als zehn Arten

dabei, die ich dort im Sommer 1897 nicht gesehen habe. In dem

folgenden Verzeichnisse der Moose von Juist sind sie mit auf-

genommen. Davon sind für die Flora der ostfriesischen Inseln neu:

Dicranum undulatuni, Milium piintatum und Hypnum
chrysophyllum .

Verzeichnis der Moose von Wangerooge.
A. Laubmoose.

\. *Archidium bryoidcs Bridel. Auf Wattweiden.

2. *Weino virldubi Hedw. An einem Erdwall nördlich vom

Triangulationspunkte.

*) Diese Abhandlungen Bd. IX, p. 430.
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3. Dicrainini .srojiarium Hedw.
4. TiirUda mural i.s Hedw. c. fr.

.'». T. nii'dli.s Elirli. c. fr.

(i. T. suhuhiid Hedw. c. f]-.

7. ( eratnfon pur/>ure7is Brid. c. fr.

6. Ritc<tmitriu)ii cane-<o/ts Hrid. c. fr.

9. ( >rthntrichitni afmu Sciirad. c. fr.

10. *0. i}i<ipj«niinii 8chrad. c. fr.

11. '/.epfohn/um pi/n/»rmr St'liimp. An der Grabemvaud eines
(iartens nordwestlich vom üorfe.

12. HVv/v/ mitan.s Hedw. c. fr.

13. '/h'i/u7)i (irgeii li'iivi \,. Bei Rösings Hotel,
14. 1i. cac.spificium L.

].').
'

li. lacusire Bland.
IG. li. prii(//tln77i Sciiimi).
17. *//. pst II

)l()triqii(t7' 1(771 .Sfliwgr.
18. 'M71 111777 /lOf7l>l)// L.

19. Poli/fr/rhiD/i co)/7mtüi< L.

20. /*. p(7iiper/ 7171771 Willd. c. fr.

21. 1\ pilifrrum Schrei).

22. '('liT77<inu77i ch7id7'<)idi'.s Web. et Mohr.
23.

Qi777ptolhcciii77i httc.\c('n.s Bryol. eur.

24.
Ii/-</rlijith) (•111771 alhic(i7i>: I3i"Yol. eur.

25. 'Eu/'h;i7i<hluni Stoke.sii Bryol. eur. Beim Rettangsboothau.se.
2f). *J77i/ili/.sf{'1(771771 serpo7is Brvol. eur.
27. .1. radirub Bryol. eur. An Weidenstänimen der Gärten nord-

westlich vom üoife.

28. H;jp7i7(7)i cuj)/-<>.s.s7foriiii L.

29. //. ci/spidiil7n7i L.

30. U. purum L.

31. //. michnttuni Hedw. An leuchten Stellen in den Dünen nord-
westlich vom Triangulationsi)unkte.

32. Iliilinmihim splende77s Bryol. eur.
33 II. siiiKirroNuiii Bryol. eur.

34. //. triipiitn/ni Brycd. eur.

B. JiOherrnoose.

1. 'Srapanin 7'r7'/'f/U(i Xees.
2. ''•Ii/n<p'r77i(t7i/na liimsp'nlnl,! j,.

3. './. crnmhda Sniilli,

4. I'cIIki cahir'nid Nees.
U.

'

.\77iur(7 mnliiiida Du Mortier.

Verzeichnis der Moose von Juist.

A. LiuilMiiooNe.

1. I)ic7n7,<>ll„ I„'fe7'nmalhi
Schinip. c. fr. Auf der Bill (Leege).

2. huniuuvi .scni,a7'iuvi Hedw. Bill. V„n Leege auch mit alten
Früchfen gesammelt.

3. />. uiKlnhitum VM\\\. Bij| (Leege).
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4. Füddem adiantoidcs Hedw. An einer mit Ilippophae.s über-

wachsenen Erdwand dem Loog gegenüber.
5. Potfiu lleimii Bryol, eur. e. fr. Grabenwände auf der Bill.

6. Didyinodon ruhelhi-< Bryol. eur. c. fr. Grabenwand beim Loog
und in einem Düneuthal von Hallohmsglopp.

7. D. tophaceus Jur, An feuchten, flachen Stellen im Osten der

Insel.

8. Tortida mumJis Hedw. c. fr. Häuser beim Loog und bei der Kirche.

9. T. rundis Ehrh. c. fr.

10. T. suhuhda Hedw. c. fr.

11. Barhida unguiculatu Hedw. Am Kalfamer.

12. Ceratodon purpureus Brid. c. fr,

13. Grimnna pulvinata Sm, c. fr. Dächer des Loog.
14. RacomifriiLiii cancscens Brid. Bill.

15. Orthotriehum duqjhanum Schrad. c. fr. Au einem Sambucusstamm
im Dorfe.

16. Funaria hygrometrica Sibth. c. fr. Bill (Leege).

17. Leptohryuni pyriforme Schimp. c, fr. Grabenwände beim Loog.
18. Bryum argmteum L. Bei der Kirche.

19. B. ccdophylluiii R. Brown c. fr. Hallohmsglopp.
20. B. capillare L. Bei der Kirche.

21. B. indinatinn Bryol. eur. c. fr. Graben beim Loog; auch in

der Xähe des Dorfes.

22. B. intermedhim Brid. c. fr. In einem flachen Düneuthal im
Osten.

23. B. pallens Swartz. Grabenwand auf der Bill.

24. B. pendidum Schimp. c. fr. Verbreitet in den flachen Thälern

im Osten der Insel.

25. B. psendofn'quetrum Schwgr. An mooriger Wattwiese beim Loog.
26. B. uliginosum Bryol. eur. c. fr. Graben beim Loog.
27. Mnium punctatum Hedw^ An stark beschalteten Grabenwänden

im Loog (Leege).
28. M. honmm L. Im westlichen Polder der Bill und an Graben-

wäuden beim Loog; von Leege auch mit jungen Früchten

gesammelt.
29. M. undulatum Weis. In einer Vertiefung zwischen den Dünen

etwa 200 m westlich vom Damenpfad,
30. Aulacomniiuih palustre Schwgr. Bill (Leege).
31. Catharinaea undidatxt Web. et Mohr. c. fr. Bill,

32. Polytrichum commune L. c. fr. Im Polder der Bill.

33. /". juniperinum Willd. Am Polderdeich der Bill, Von Leege
auch mit jungen Früchten gesammelt.

34. P. püijerum Schreb. Im Polder der Bill (Leege).
35. Fontimdis (inflpyr(^ic(i L. Alte Bill; östlich von der grossen

Viehtränke in einem etwa 1 (\m grossen Tümpel, der stark

vom Sanddorn überschattet ist und im Sommer nicht aus-

trocknet. Nur noch spärlich auf abgestorbenen Zweigen.
Durch die im Tümpel stark wuchernde (Juira scheint die

Pflanze verdrängt zu werden (Leege).
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36. Camptot/iccium littesceti^ Biynl. eur.

37. BnicIii/tJiechim (ilfn'oni^ Bryol. eur.

38. Ji. rutdbulum Bryol. eur. c. fr. Graben beim Loog; auch sonst

verbreitet.

39. EurJuiitchiuiii Stohsii Biyol. eur. Grabenwände beim Loog uud
auf der Bill.

40. K. stn'iifttm Bryol. eur. In einer Vertiefung zwischen den Düneu
etwa '200 m westlich vom Damenpfad.

41. Ai/iOli/sfrgiuvi riparinm Bryol. eur. Loog.
42. A. strpi'us Bryol. eur c. fr. Brunnen im Loog.
43. Jhfjinuiii clti'iifinjiJnjllnm Brid. llallohm-vglopp und Polderdeich

auf der Bill. Mit jungen Früchten (Leege).
44. H. cupressifoDM L.

45. //. cHJ<jUihttum L.

46. H. ßidtum L. Grosse Viehtränke auf der Bill (Leege).
47. IL Kncifßi Bryol. eur. Zwischen Loog und Bill.

48. 7/. poljigamnm Schimp. In der „Allee'' auf der Bill.

49. 11. purum L. In den Dünen beim Dorfe.

50. H. stelhiiiiiii Schreb. Zwischen Loog und Bill.

51. ll;iloarmlum splcndohs Bryol. eur. Bill.

52. 11. .squarrosum Bryol. eur.

53. 11. triquetrum Bryol. eur.

B. Lebermoose.

1. Junf/erma7mia bicnspidata L.

2. J. dimricata Nees. Bill.

3. Lojihocolfd l>id<vital(i Nees. Bill: an der Nordseite des Polder-

deiches (Leege).
4. ('alypogeid Tridioma7iis Corda. Bill.

5. Moerckia hibernica Gottsche. An feuchten, sandigen Stelleu etwa
20 Min. östlich von der Kirche (Hallohmsglopp). Im
Dezember auch mit jungen Sporogonieii von Leege gesammelt.

G. Pellia cpipliijUa Dill. An (Jrabenwänden beim Loog und auf der

Bill; im Dezember mit jungen Sporogonioi .

7. A/u'uni miiltijida Du Mortier. (rrabenwand beim Loog.
8. A. pingid-s Du Mortier. Am Standorte der Moerckia.

Varel, im Januar 189(S.

NacMrag.
Zu Anfang Februar 1898 sandte mir Herr 0. Leege wiedeiuni

eine Anzalil Moose von Juist, die er am 2. Februar hauptsächlich
unter dem <liclilen Gestrüpp in der Alice auf der Bill gesammelt
hat. Darunter waren grosse Basen mit frn<'litendem Fl.s.sideus adiini-

(oiths und Milium honiiiin, sowi«; ancli das bislang von den Inselu

noch nicht bekannte T/iuiiiiutn tfunarlscinutn Bryol. eur.
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